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Bundesfördermittel „Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit“: 
Zukunftswerkstatt und Zukunftsausschuss 
 
 

„Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit“ soll mit 
und für Kinder und Jugendliche niedrigschwellige Zugänge zu Be-
wegung und kultureller Bildung schaffen und ihre Gesundheit ganz-
heitlich fördern. Das kann über Festivals, Aufführungen oder Sport-
turniere passieren, mit Bühnenzelten oder mobilen Tischtennisplat-
ten. Es können aber auch Freizeiten, Treffs und Begegnungsräume 
sein, die Kinder und Jugendliche dabei unterstützen, die psychi-
schen Belastungen der letzten Jahre zu verarbeiten." 1 

 
 
Einleitung 
 
Es sind besondere Zeiten, die wir als Gesellschaft gerade durchleben. Zeiten, die viele Her-
ausforderungen, Veränderungen und auch Unsicherheiten und Bedrohungen mit sich bringen. 
Dies trifft ganz besonders auch die junge Generation. Umso wichtiger ist es, sich jetzt an die 
Seite der jungen Generation zu stellen und sich für ihre Belange, ihre Interessen und für ihre 
Zukunft einzusetzen. Dabei müssen Kinder und Jugendliche zu Wort kommen. Denn sie wis-
sen, was sie brauchen und welche Angebote ihnen vor Ort helfen. Es kommt darauf an, dass 
wir ihnen zuhören und sie unterstützen. Während der Corona-Pandemie ist das nicht ausrei-
chend passiert. Kinder und Jugendliche mussten im Alltag auf viele Dinge verzichten. Ihre 
Interessen wurden oft nicht berücksichtigt. Und auch in den aktuellen Debatten zeigt sich, dass 
Kinder und Jugendliche wieder nicht im Fokus der Öffentlichkeit stehen. 
 
 
Zukunftspaket 
 
Am 25. November 2022 entschied der Deutsche Bundestag, dass für Maßnahmen im Rahmen 
des Zukunftspakets für Bewegung, Kultur und Gesundheit insgesamt 55 Millionen Euro zur 
Verfügung stehen. 
 
Das Bundesprogramm bietet auch Kommunen Impulse an, um mehr Angebote für Kinder- und 
Jugendbeteiligung zu schaffen und die direkte Beteiligung junger Menschen nachhaltig zu 
stärken. Damit können sich Kommunen aktiv an dem Zukunftspaket beteiligen. 
 
Die kommunalen Beteiligungsstrukturen für Kinder und Jugendliche sollen gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen geplant, entwickelt und umgesetzt werden. Dadurch lernen sie 
schon früh, demokratische Prozesse zu verstehen und erkennen die politischen Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpartner sowie Stellschrauben, die für ihre Ideen und Vorstellungen zu-
ständig sind. 
 

                                            
1 Ministerialdirektorin Bettina Bundzus im Schreiben vom 28.November 2022 

Dezernat IV Bad Vilbel, 22.03.2023 



  
 

Die Laufzeit des Bundesprogramms ist vom 01. Januar 2023 bis zum 31.Dezember 2023. Die 
Antragsstellung für Kommunen endete am 31. Januar 2023. 
 
06.12.2022 Eingang der ersten E-Mail zu dem Bundesprogramm „Zukunftspaket“ 
07.12.2022 Teilnahme an der ersten Online-Informationsveranstaltung mit der Projektträ-

gergesellschaft   
24.01.2023 Antrag an die Projektträgergesellschaft versendet 
28.01.2023 Öffentliche Baustellenführung Efzet Heilsberg für Kinder und Jugendliche  
20.02.2023 Eingang des Förderbescheides 

 
Mit 149.513,- Euro im Wege der Festbetragsfinanzierung und einem nicht rückzahlbaren Zu-
schuss aus Bundesmitteln unterstützt die Bundesregierung die Teilhabe von Kindern und Ju-
gendlichen in Bad Vilbel.  
 
Die bewilligten Fördermittel sind zweckgebunden und nicht auf anderen Haushaltsjahre über-
tragbar. Mit den Fördergeldern des Bundes werden nicht nur konkrete Projekte wie die „Zu-
kunftswerkstatt“ unterstützt. Das Geld wird auch für Personal oder Anschaffungen genutzt. 
 
 
Zukunftswerkstatt & Zukunftsausschuss 
 
In Bad Vilbel gibt es bisher keine Kinder- und Jugendbeteiligung im Rahmen eines festen Gre-
miums. Innerhalb der politischen Gremien der Stadt ist unstrittig, dass es künftig eine entspre-
chende Beteiligung geben soll und die Form der Beteiligung gemeinsam mit Kindern und Ju-
gendlichen erarbeitet werden sollen.  
 
Ein „Zukunftsausschuss“ soll im Rahmen einer „Zukunftswerkstatt“ gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen gegründet werden.  
 
Die im Förderantrag genannten Projektideen basieren daher auf Workshops, Gesprächen und 
Befragungen innerhalb der offenen Kinder- und Jugendarbeit. Eine Konkretisierung der Pro-
jektideen wird im Rahmen der "Zukunftswerkstatt" erfolgen. 
 
Für die Einführung einer Kinder- und Jugendvertretung, also dem „Zukunftsausschuss“, wird 
u.a. die enge Zusammenarbeit mit den diversen Schulen in Bad Vilbel genutzt. Im Rahmen 
des Schulunterrichts aber auch im Rahmen der vielen Schulprojekte, die die städtischen So-
zialarbeiterinnen und Sozialarbeiter in Kooperation anbieten, wurde bereits für die „Zukunfts-
werkstatt“ und den „Zukunftsausschuss“ geworben.  
 
Zur Auftaktveranstaltung haben die hauptamtlichen politischen Vertreter der Stadt Bad Vilbel 
eingeladen. Organisiert und veranstaltet wird die Veranstaltung bzw. spätere Kinder- und Ju-
gendbeteiligung von den Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern des Kinder- und Jugendbüro 
der Stadt Bad Vilbel.  
 
Die erste „Zukunftswerkstatt“ findet am 30. März 2023 um 17.00 Uhr im Efzet Bad Vilbel statt 
und es sind alle Bad Vilbeler Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 19 Jahren eingeladen, 
sich daran zu beteiligen. Erste Rückmeldungen zeigen, dass es junge Interessierte gibt, die 
sich an der Planung und Ausgestaltung zukünftiger Projekte für ihre Altersgruppe beteiligen 
wollen.  Zukunftswerkstatt Bad Vilbel Vol.#1 – Efzet Bad Vilbel (efzet-online.de) 
 
Werbung zur Veranstaltung erfolgt auch über die weiterführenden Schulen, die städtischen 
Social-Media-Kanäle und auf der Homepage www.efzet-online.de.  
 
Gleichzeitig soll bei der „Zukunftswerkstatt“ die Grundlage für eine dauerhafte Kinder- und 
Jugendbeteiligung gemeinsam erarbeitet werden. Die „Zukunftswerkstatt“ wird aktiv von Sozi-
alarbeiterinnen und Sozialarbeitern des Fachdienstes Kinder- und Jugendbüro und von haupt-
amtlichen Mitgliedern des Magistrats der Stadt Bad Vilbel begleitet. 
 

https://efzet-online.de/2023/03/07/zukunftswerkstatt-bad-vilbel-vol1/
http://www.efzet-online.de/


  
 

Ziel ist es, ein Instrument zu schaffen, durch das die Wünsche und Forderungen von Kindern 
und Jugendlichen künftig besser an die politischen Entscheidungsträger weitergetragen wer-
den können. Der „Zukunftsausschuss“, der von den Kindern und Jugendlichen am 30. März 
2023 gewählt wird, soll dann über eigene Ideen und Anregungen Projekte initiieren und diese 
an die Entscheidungsträger herantragen. 
 
Die genaue Form der Einbindung in die Entscheidungsprozesse, Mitbestimmungsmöglichkei-
ten und das Verfahren sind derzeit nicht abschließend entschieden – diese Punkte werden 
gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen erarbeitet. Aus diesem Grund ist die endgültige 
Zusammensetzung des Gremiums derzeit noch nicht definiert. In diesem Zusammenhang ist 
es jedoch klar, dass die Anzahl von Kinder und Jugendlichen im „Zukunftsausschuss“ viel hö-
her sein muss als die Zahl von Ehrenamtlichen oder Hauptamtlichen. Die geschätzte Anzahl 
von Kinder und Jugendlichen liegt bei 10. 
 
 
Projekte 
 
Folgende Projekte wurden bereits von Kindern und Jugendlichen im Rahmen von Umfragen 
in den Freizeitzentren an die Mitarbeitenden des Fachdienstes Kinder- und Jugendbüro her-
angetragen. Ebenso gab es Wünsche und Forderungen für das neue Kinder- und Jugendhaus, 
dem Efzet Heilsberg, die die Besucherinnen und Besucher in den offenen Treffs der bereits 
bestehenden Freizeitzentren der anderen Stadtteile geäußert haben.  

 
Sehr gewünscht sind offene Bewegungsangebote wie eine Boulder-/Kletterwand, eine 
Calisthenic-Anlage für Krafttraining und ein Mountainbike-Training, sowie das gene-

relle Interesse eigene Fahrräder zu reparieren. Diese Angebote sollen von 
ausgebildeten Trainerinnen und Trainer bzw. einer Fahrrad-
mechanikerin / einem Fahrradmechaniker begleitet werden.  

 
Außerdem wurde der Wunsch nach einer legalen 

Graffitifläche im Stadtteil Heilsberg geäußert. Diese Fläche wird auf dem Außenge-
lände des neuen Efzet Heilsberg angelegt und im Rahmen von Workshops begleitet. 
Bei diesem Projekt wollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von einer Graffiti-
Künstlerin / einem Graffiti-Künstler begleitet und unterstützt werden.  

 
Aufgrund der hohen Nachfrage nach einem Medienraum und Unterstützung für 
schulische Aufgaben, Lernen und bei Bewerbungen wird eine zentrale Anlaufstelle 
für solche Arbeiten gefordert. Ein Medienraum beinhaltet mehrere Computer, Dru-

cker, Internetzugang und eine Fachkraft zur Unterstützung.  
 
Da die Kochprojekte in den bereits bestehenden Freizeitzentren sehr beliebt bei den Kindern 
und Jugendlichen sind, soll dies auch im neuen Efzet Heilsberg umgesetzt werden. Auf dem 
großen Außengelände ist genügend Platz, um mit den Kindern und Jugendlichen Hochbeete 
anzulegen. Damit sollen ein größeres Interesse und vor allem das Bewusstsein der Kinder und 
Jugendliche für gesunde Lebensmittel und Nachhaltigkeit entwickelt werden. Für die Beglei-
tung des Projektes wünschen sich die Kinder und Jugendliche eine visierte Fachkraft. 
 
 
 
Fazit 
 
Das „Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit“, die „Zukunftswerkstatt“ und der 
„Zukunftsausschuss“ leben vom Mitmachen und vom gemeinsamen Gestalten. 
 
 
Gez. Jörg Heinz, Ricarda Müller-Grimm 




